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Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen besonders schwerer räuberischer Erpressung u.a. 

 
2 KLs 380 Js 51349/25 - Beginn: Montag, den 02. Februar 2026, 11:00 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  besonders schwere räuberische Erpressung u.a. 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft den drei 40, 39 und 28 Jahre alten Angeklagten vor, gemeinsam mit 
weiteren Mittätern den Entschluss gefasst zu haben, den in der Straße An der Weide in Bremen 
gelegenen Kiosk des Zeugen unter ihre Kontrolle zu bringen. Zu diesem Zwecke sollen die 
weiteren Mittäter am 28.05.2025 als Vorwand unter Vorhalt einer Schusswaffe von einem für den 
Kiosk ebenfalls verantwortlichen Zeugen Schutzgeld von 10.000 € gefordert haben. Der Zeuge 
soll daraufhin wie von der Gruppierung gewünscht, hilfesuchend den Angeklagten vorgestellt 
worden sein. Der 40-jährige Angeklagte soll als Gegenleistung für den Schutz vor der vorgeblich 
anderen Gruppierung die Umschreibung des Kiosks auf eine von den Angeklagten als Strohfrau 
gedachte Beteiligte gefordert haben. Der Zeuge soll dies zugesagt haben, sich im Verlauf aber an 
die Polizei gewandt haben. Die Angeklagten sollen nunmehr von dem ursprünglichen Zeugen die 
Umschreibung des Kiosks gefordert haben. Nachdem dieser die Übergabe des Kiosks abgelehnt 
habe, sollen sich die Angeklagten sowie weitere Personen in der Nacht auf den 03.08.2025 zu 
dem Kiosk begeben haben. Der 40-jährige Angeklagte soll den Zeugen u.a. gegen eine Wand 
gedrückt und damit gedroht haben, dass dieser andernfalls erschossen werde. Diesem soll der 
28-jährige Angeklagte zugestimmt haben. Der Zeuge soll noch am selben Abend die Polizei 
verständigt haben. Zu einer Umschreibung des Kiosks soll es nicht gekommen sein. 
 
Der 28-jährige Angeklagte soll am selben Abend mit weiteren Mittätern aus dem Kiosk Bargeld 
und Zigaretten im Wert von 3.700 € mitgenommen haben, während der 40-jährige Angeklagte den 
Zeugen mit weiteren Personen weiterhin festgehalten habe. Im Anschluss sollen sich die 
Angeklagten mit weiteren Beteiligten in ein Lokal in der Pappelstraße in Bremen begeben haben. 
Dort sollen der 40 und der 28 Jahre alte Angeklagte von einem weiteren Zeugen u.a. die 
Aushändigung der Schlüssel und das Verlassen des Lokals gefordert haben. Der Zeuge soll 
dieses verweigert und die Polizei verständigt haben. 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Mittwoch, den 04. Februar 2026,  
Dienstag, den 17. Februar 2026, 
Donnerstag, den 19. Februar 2026, 
Dienstag, den 03. März 2026, 
Donnerstag, den 05. März 2026, 
Dienstag, den 10. März 2026, 
Donnerstag, den 12. März 2026, 
Donnerstag, den 19. März 2026, 
Donnerstag, den 09. April 2026, 



Mittwoch, den 15. April 2026, 
Dienstag, den 21. April 2026, 
Donnerstag, den 23. April 2026, 
 
jeweils um 09:00 Uhr (soweit nicht anders angegeben). 
 
 

Hinweise für Pressevertreter: 
 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von den 
Angeklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  

 
Den jeweiligen Sitzungssaal entnehmen Sie bitte der Gerichtstafel im 
Eingangsbereich des Landgerichts. 
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